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 Bestattungs- und Friedhofverordnung 

  
A Allgemeines 

A Allgemeines 
Präambel Der Friedhof Hombrechtikon ist ein Ort der letzten Ruhe und Erinnerung, welchen der 

Bevölkerung zur Trauer, zur Besinnung, zum Gedenken, zum Gebet und zur Hoffnung 
dienen soll. Die Anlage ist eine kulturelle Stätte mit einer lokalen, erhaltenswerten Ei-

genart. Das bestehende Gesamtbild ist zu bewahren. 
 

Gesetzliche Grund-
lagen, Vollzugsbe-
hörde 

Art. 1 
 
1 Die Friedhof- und Bestattungsverordnung richtet sich nach der kantonalen Bestat-
tungsverordnung (BesV) vom 20. Mai 2015. 

 
2 Zuständig für den Erlass und Vollzug der Verordnung und weiterer notwendiger An-

ordnungen ist der Gemeinderat. Dieser kann die Aufgaben an die Verwaltungsabteilun-

gen delegieren. 
 
3 Das Bestattungs- und Friedhofwesen gehört zum Aufgabenkreis der Sicherheitsabtei-
lung. 

 
Aufgaben des Ge-
meinderates 

Art. 2 
 
1 Der Gemeinderat ernennt die Friedhofvorsteherperson. Er überträgt der Friedhofvor-
steherperson die Leitung des Bestattungsamtes, die Aufsicht über den Friedhof und 

die ordnungsgemässe Bestattung. 
 
2 Der Gemeinderat vollzieht das geltende Recht der Bestattungen gemäss der kantona-

len Verordnung. 
 
3 Der Gemeinderat hat die Oberaufsicht für die Planung der Friedhofanlage, auf den 
Unterhalt, die Gestaltung und die Bepflanzung des Friedhofes.  

 
4 Der Gemeinderat erlässt die Vorschriften über Grabzeichen und Bepflanzung von 

Grabstätten auf dem Friedhof Hombrechtikon.  

 

  
B Personal 

Aufgaben des 
Friedhof- und Be-
stattungspersonals 

Art. 3 
 
1 Für die Ausführung der weiteren Friedhofaufgaben bestimmt der Gemeinderat das 

notwendige Personal oder erteilt die entsprechenden Aufträge für:  
a) die Friedhofgärtnerdienstleistungen; 

b) die Bestattungsperson; 

c) die Bestattungsdienstleistungen; 
d) die Sarglieferanten und die Begleitpersonen; 
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Aufgaben der 
Friedhofvorsteher-
person 

Art. 4 
 
1 Die Friedhofvorsteherperson trifft alle zu einer ordnungsgemässen Bestattung not-

wendigen Vorkehrungen, wie: 
a) Die Vorkehrungen mit dem Einsargen und den Leichentransport;  

b) die Anmeldung zur Kremation; 
c) das Festsetzen der Bestattung (Zeit und Ort);  

d) die amtliche Publikation; 
e) das Bereitstellen der Grabstätte und das Führen der Bestattungsregister sowie 

der Belegungspläne; 

f) die Überwachung der Bestattung; 
g) die Aufsicht über den Friedhof im Allgemeinen; 

 
2 Der Friedhofvorsteherperson sind unterstellt:  

a) die Friedhofgärtnerdienstleistungen; 

b) die Bestattungsperson; 
c) die Bestattungsdienstleistungen; 

d) die Sarglieferanten und die Begleitpersonen. 
 
3 Die Friedhofvorsteherperson ist verantwortlich für:  
a) die Planung und Gestaltung der Friedhofanlage; 

b) den Unterhalt des Friedhofes; 

c) die Bepflanzung auf der Friedhofanlage; 
 

Aufgaben der 
Friedhofgärtner-
dienstleistungen 

Art. 5 
 
1 Den Friedhofgärtnerdienstleistungen obliegen die Instandhaltung der Friedhofanlage, 
das Öffnen, Eindecken und Bezeichnen der Gräber, sowie das Unterhalten der Grabbe-

pflanzung.  
 
2 Die Friedhofgärtnerdienstleistungen werden in einem Leistungsverzeichnis beschrie-
ben. 

 

  
C Bestattungen 

Bestattungsbewilli-
gung 

Art. 6 
 
1 Voraussetzung für eine Erd- oder Feuerbestattung ist die Bestattungsbewilligung des 
zuständigen Zivilstandsamtes. 

 
Unentgeltliche Be-
stattung 

Art. 7 
 
1 Alle Personen mit letztem zivilrechtlichem Wohnsitz in Hombrechtikon haben Anrecht 

auf unentgeltliche Bestattung auf dem Friedhof Hombrechtikon. 
 
2 Bei der Bestattung einer Gemeinde einwohnenden Person übernimmt die Gemeinde 
folgende Leistungen: 

a) die Leichenschau; 

b) die amtliche Publikation der Bestattung; 
c) das Einsargen des Leichnams und den Standardsarg; 

d) das Überführen des Leichnams vom Sterbeort auf Kantonsgebiet zum Friedhof 
oder ins Krematorium Rüti ZH  

e) das Aufbahren im Aufbahrungsraum; 

f) die Abgabe eines Grabplatzes auf dem Friedhof; 
g) das Öffnen und Zudecken des Grabes; 

h) das Grabzeichen (Namensschild mit Vor- Und Nachnamen, Geburts- und To-
desjahr); 

i) die Kremation und die Standardurnen 

j) das Grabgeläute 
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3 Alle zusätzlichen Leistungen sind von den Auftraggebenden zu bezahlen.  

 
4 Bei auswärtiger Bestattung von Gemeinde einwohnenden Personen leistet die Ge-
meinde Vergütungen gemäss der kantonalen Bestattungsverordnung.  

 
Kostenpflichtige 
Bestattungen 

Art. 8 

 
1 Wenn die verstorbene Person ihren Wohnsitz nicht in der Gemeinde hatte, muss 

nebst dem Ersatz sämtlicher Bestattungskosten eine Grabplatzgebühr entrichtet wer-

den. 
 

a) ein Erdbestattungsgrab für Erwachsene  CHF 1‘500 
b) ein Kindergrab CHF 400 

c) ein Urnengrab CHF 1‘000 

d) Urnenkubus/Urnenwand CHF 1‘700 
e) Gemeinschaftsgrab CHF 500 

f) die Beisetzung einer Urne in ein bestehendes Grab CHF 200 
 
2 Die Friedhofvorsteherperson kann die Grabplatzgebühren bei Bedürftigkeit oder aus 
triftigen Gründen herabsetzen oder erlassen.  

 
Einsargung und 
Aufbahrung 

Art. 9 
 
1 Für jeden Leichnam wird für die Beisetzung ein eigener Sarg verwendet. Ausgenom-
men sind Mütter mit dem Neugeborenen. Das Einsargen und die Überführung in den 

Aufbahrungsraum werden so rasch wie möglich vorgenommen.  
 
2 Auf besonderen Wunsch der Angehörigen kann bis zum Bestattungs tag zugewartet 
werden (ärztliche Anordnung vorbehalten).  

 
3 Der Zugang zu den Aufbahrungsräumen für Personen, die von der verstorbenen Per-
son Abschied nehmen möchten, wird durch das Bestattungsamt geregelt.  

 
Kremation Art. 10 

 
1 Die Angehörigen können Gesuche um Anordnung einer Kremation dem Bestattungs-
amt stellen. Willensäusserungen der Verstorbenen sind zu beachten.  

 
2 Voraussetzung für eine Kremation ist die Bestätigung Zivistandsamtes. 

 
Bestattung Art. 11 

 
1 Die Bestattung richtet sich in erster Linie nach dem Willen der verstorbenen Person. 
Den Wünschen der Hinterbliebenen wird so weit als möglich Rechnung getragen.  

 
2 Sind keine Angehörigen zu ermitteln, nimmt sich des Leichnams niemand an oder 

sind sich die anordnungsberechtigten Personen uneinig , handelt die Friedhofvorste-

herperson nach eigenem Ermessen. 
 
3 Die öffentlichen Bestattungen finden an Werktagen in der Regel um 13.30 Uhr statt.   
 
4 In Fällen, wo zwei unaufschiebbare öffentliche Bestattungen auf den gleichen Tag 
fallen, eine gemeinsame Bestattung und Abdankung aber nicht möglich ist, kann d ie 

Friedhofvorsteherperson eine der Bestattungen auf 11.00 oder 15.30 Uhr anordnen.  

 
5 Bestattungen ohne Abdankung in einer Kirche finden um 11.00 Uhr statt.  

 
6 Stille Bestattungen und die Beisetzung von Totgeburten finden im Einvernehmen mit 

der Friedhofvorsteherperson statt. 
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Grabgeläute Art. 12 
 
1 Sofern die Angehörigen nicht ausdrücklich darauf verzichten, wird bei allen Bestat-

tungen, ausgenommen bei der Beisetzung von Totgeburten, ein Grabgeläute der refor-
mierten Kirche angeordnet. Die Friedhofvorsteherperson ist zu näheren Anordnungen 

ermächtigt. 

 
Abdankung Art. 13 

 
1 Die Abdankung ist eine Angelegenheit der Angehörigen. Die Koordination auf dem 

Friedhof erfolgt durch das Bestattungsamt. 

 

  

D Friedhof 

 I Ordnungsvorschriften 
 

Allgemeines Art. 14 
 
1 Die Friedhofsteherperson ist für die Gestaltung, den Unterhalt und den Betrieb des 

Friedhofes verantwortlich.  
 
2 Das Bestattungsamt setzt die Planung, den Unterhalt und den Betrieb des Friedhofes 
um. 

 
Öffnungszeiten Art. 15 

 
Der Friedhof ist täglich geöffnet. 

 
a) während den Wintermonaten vom 1. Oktober bis 31. März von 8.00 bis 19.00 

Uhr 

b) während den Sommermonaten vom 1. April bis 30. September von 7.00 bis 
21.00 Uhr. 

 
Verhalten auf dem 
Friedhof 

Art. 16 
 
1 Die Besucher des Friedhofes sollen sich ruhig und der Würde des Ortes entsprechend 

benehmen. Kindern ist der Zutritt zum Friedhof nur in Begleitung Erwachsener gestat-

tet (Ausnahme: Erledigung eines Auftrages). 
Den Anordnungen der Aufsichtsorgane ist Folge zu leisten. Die Benützung al s Spiel- 

oder Tummelplatz, lautes oder sonst wie störendes Betragen, das Mitführen von Fahr-
rädern, das Pflücken von Zweigen und Blumen in den Anlagen oder auf fremden Grä-

bern, das Betreten fremder Grabstätten und der Rasenflächen sowie das Mitnehmen 

von Hunden ist untersagt. 
 
2 Die Friedhofvorsteherperson ist befugt, im Rahmen dieser Verordnung und all fälliger 
weiterer Beschlüsse des Gemeinderates, die zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ord-

nung auf dem Friedhof erforderlichen Anordnungen zu treffen.  
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 II Grabstätten 

 
 a) Allgemeine Bestimmungen 
Eigentum Art. 17 

 
1 Die Friedhofanlage und sämtliche Grabstätten sind und bleiben Eigentum der Ge-

meinde. 
 

Belegungsplan Art. 18 
 
1 Das Bestattungsamt führt einen Belegungsplan und ein Gräberverzeichnis. Die Fried-
hofvorsteherperson ist für die Planung und die planmässige Belegung verantwortlich.  

 

 b) Grabarten 
Gräbereinteilung Art. 19 

 
1 Es bestehen folgende Arten von Gräbern in besonderen Feldern:  
 

a)   Reihengräber für Erdbestattungen: 

E Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren 
K Kinder bis 10 Jahre 

 
b)   Reihengräber für Urnenbestattungen 

U Reihengräber für Urnenbestattungen 
UN Urnennischen in Urnenkubus und Urnenwand  

 

c)   Gemeinschaftsgrab 
GG Bestattung der Asche im Gemeinschaftsgrab 

GK Bestattung der Asche im Gemeinschaftsgrab für Sternenkinder (frühverlo-
rene Kinder bis und mit erstem Lebensmonat und Totgeburten)  

 

d)   Themengräber für Urnenbestattungen 
TU Gräber für Urnenbestattungen 

 
2 Die Beisetzung der Asche im Gemeinschaftsgrab GG und GK erfolgt ohne Urne. Der 

Ort der Beisetzung wird nicht bezeichnet. Der Name der verstorbenen Person wird 

beim GG auf Wunsch und Kosten der Angehörigen auf einem gemeinsamen Namens-
träger eingraviert. 

 
3 Als Themengräber werden Gemeinschaftsgräber in einzigartiger Gestaltung und Aus-

führung unter einem einheitlichen Motto definiert. Dies können Baumgräber, Biotop-
gräber, Blumengräber, etc. sein (Aufzählung nicht abschliessend).  

 
Zusätzliche Urnen-
beisetzung 

Art. 20 
 
1 Auf Wunsch der Hinterbliebenen und mit Bewilligung de r Friedhofvorsteherperson 

können Urnen in bereits belegten Reihengräbern oder Urnennischen von verstorbenen 

Angehörigen beigesetzt werden.  
 
2 Die Kosten werden den Angehörigen in Rechnung gestellt.  
 
3 In belegten Reihengräbern E und U dürfen nicht mehr als 2 zusätzliche Urnen beige-
setzt werden.  

 
4 In Urnennischen kann eine weitere Urne beigesetzt werden.  
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 c) Ruhefrist 
Ruhefrist  Art. 21 

 
1 Die Ruhefrist für alle Gräber beträgt für alle Grabarten mindestens 20 Jahre.  

 
2 Die Ruhefrist des belegten Grabes verlängert sich nicht durch die spätere Beisetzung 

von Urnen. 

 
Räumung der Grä-
ber 

 Art. 22 

 
1 Nach Ablauf dieser Ruhezeit kann der Friedhofvorsteher die Räumung der betreffen-
den Grabreihen anordnen. Die Aufhebung der Gräber wird im amtlichen Publikations-

blatt der Gemeinde und auf dem Friedhof bekanntgegeben.  
 
2 Den Hinterlassenen wird zur Entfernung der Grabsteine und Pflanzen eine Frist von 

mindestens 3 Monaten eingeräumt.  
 
3 Wird diese nicht benützt, so verfügt die Friedhofvorsteherperson über zurückgelas-
senes Material unter Ablehnung jeder Entschädigungspflicht.   

 
4 Urnen von Urnenkuben und Urnenwand können den Angehörigen übergeben werden. 

Wird darauf verzichtet, wird die Asche in schicklicher Weise in der Gebeinegrube bei-

gesetz. 
 

Exhumationen Art. 23 
 
1 Bei Vorliegen von aussergewöhnlichen Gründen für eine Exhumation eines Leichnams 
ist die Bewilligung des Gemeinderates einzuholen. Sie wird nur aus zwingenden Grün-

den erteilt.  
 
2 Die Ausgrabung darf nur in Anwesenheit der Friedhofvorsteherperson ausgeführt 
werden. Erfolgt die Exhumierung auf Wunsch der Hinterbliebenen, haben diese sämtli-

che Kosten zu übernehmen. 

 
Urnenversetzungen Art. 24 

 
1 Auf Wunsch der Hinterbliebenen und wenn achtenswerte Gründe vorliegen, kann die 

Friedhofvorsteherperson die Versetzung einer Urne innerhalb des Friedhofs oder in ei-

nen anderen Friedhof bewilligen.  
 
2 Die Kosten werden in Rechnung gestellt.  

 
 d) Grabmale und Grabunterhalt 
Vorschriften für 
Grabmale und 
Grabunterhalt 

Art. 25 
 
1 Für das Aufstellen oder die Änderung von Grabmälern bedarf es einer Bewilligung 

des Bestattungsamts.  
 
2 Das Bewilligungsgesuch hat die nötigen Angaben zur beabsichtigten Gestaltung des 

Grabmals gemäss den Vorschriften über Grabzeichen und Bepflanzung von Grabstätten 
auf dem Friedhof Hombrechtikon zu enthalten. 
 
 

 e) Schlussbestimmungen 
Strafbestimmungen Art. 26 

 

Widerhandlungen gegen diese Verordnung und die gestützt darauf erlassenen Vor-
schriften werden gemäss der kantonalen Bestattungsverordnung (BesV) bestraft.  
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Haftung Art. 27 
 
1 Die Gemeinde haftet nicht für Schäden, die an Grabmälern und Bepflanzungen durch 

Zerfall, fehlerhaftes Setzen, Witterungseinflüsse, widerrechtliche Handlungen oder hö-
here Gewalt entstehen.  

 
Einsprachen Art. 28 

 
1 Einsprachen gegen Anordnungen und Entscheide der Friedhofvorsteherperson sind 

innert 30 Tagen mit schriftlicher Begründung dem Gemeinderat einzureichen.  
 

Inkrafttreten Art. 29 
 
1 Die vorstehende Verordnung ersetzt die Bestattungs- und Friedhofordnung vom 
16.12.2016 mit den bisherigen Änderungen.  

 
2 Sie tritt nach Genehmigung durch den Gemeinderat in Kraft. 

 

 

8634 Hombrechtikon, 25.03.2025 

 

Gemeinderat Hombrechtikon 

Der Präsident: Rainer Odermatt 

Die Gemeindeschreiberin: Arbnora Tafa 

 

Revision gemäss Gemeinderatsbeschluss vom 25. März 2025 


